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Hierzu eine Hrilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Den bisherigen
Miniſter Reſidenten bei den Großherzoglich mecklenburgiſchen Höfen
und den freien Städten Hamburg, Lübeck und Bremen, Geheimen
Legationsrath von Kamptz, zum außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu
ernennen

Nach einer Bekanntmachung des Königl. Haupt BankDirek
toriums ſollen in Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen
Bank zu 10 Thalern andere von demſelben Betrage ausgegeben wer
den, und können die alten Banknoten à 10 Thlr. vom 1. April d. J. ab
bei allen Bank Kaſſen in neue umgetauſcht werden. Die neuen
Banknoten à 10 Thlr. ſtimmen mit den jetzt umlaufenden genau über

gnbe reinen f i rei Farben mitB. Der Ueberdruck iſt aus verzterten
Buchſtaben zuſammengeſetzt, welche die Strafandrohung gegen die
Nachbildung in 25facher Wiederholung enthalten.

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich geſtern nach den
Budget Berathungen noch mit Petitionen, über welche die Kommiſ-
ſion für Handel und Gewerbe wie die Gemeindekommiſſion Bericht
erſtattet hatten und die faſt alle durch den Uebergang zur Tagesord
nung erledigt wurden nur die Petition des Magiſtrats zu Köni-s
berg in Pr. um Aufhebung des Geſetzes vom 11. März 1850 über
die Polizeiverwaltung wurde nach dem Antrage der Kommiſſion be
ſchränkt auf die 96. 2—5 jenes Geſetzes, der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen

Es beſtätigt ſich, daß bei der nach Genehmigung des Mili-
tairbudgets bevorſtehenden Creirung von ſechs neuen Hauptmanns-
bez. zwei neuen Rittmeiſterſtellen für jedes Regiment, eine Ausglei
chung in den Avancement Verhältniſſen der beſonders ungleich gegen
einander ſtehenden Truppentheile beabſichtigt wird. Die Perſonalpa-
piere der zum Avancement heranſtehenden Offiziere (Premier und
SecondeLieutenants) ſollen, wie die „N. Pr. Ztg. hört, zu dieſem
Zwecke bereits an das Kriegs- Miniſterium eingereicht worden ſein.

Oftmals iſt die Frage angeregt worden, ob es nicht im Intereſſe
der Sittlichkeit und des Familienwohls in den Proletarier- Familien,
ſowie überhaupt des Staates ſei, geſetzliche Beſtimmungen gegen zu
frühe und leichtſinnig geſchloſſene Ehen eintreten zu laſſen. Die
vorige Regierung hat durch das Drängen von verſchiedenen Seiten
her, namentlich von Communen, ſich bereits im Jahre 1857 veranlaßt
geſehen, dieſe Angelegenheit in Berathung zu nehmen. Neben ande
ren Einleitungen zur Löſung dieſer Frage wurde eine Verfügung an
ſämmtliche Provinzial Regierungen erlaſſen durch welche die Beſchaf
fung des hierzu für nöthig erachteten ſtatiſtiſchen Materials angeord
net ward. Das gegenwärtige Miniſterium, welches die zur Sprache
gebrachten Uebelſtände keineswegs verkennt, glaubt jedoch nicht, daß
ein Bedürfniß anzuerkennen ſei, die geſetzliche Freiheit der Eheſchlie
ßung durch Verwaltungs Maßregeln einzuſchränken, insbeſondere die
Eingehung der Ehe von der Genehmigung der Polizei Behörde oder
der Gemeinde abhängig zu machen. Es hält dafür, daß eine ſolche
Beſchränkung mit den Grundprinzipien der preußiſchen Geſetzgebung
nicht in Einklang ſtehe, daß die Vortheile einer ſolchen Beſchränkung
zweifelhaft, ihre Nachtheile dagegen ſicher und überwiegend ſeien. Es
iſt daher bald nach Antritt des neuen Miniſteriums eine Circular Ver
fügung an die Königlichen Regierungen erlaſſen worden, durch welche
dieſe aufgefordert werden, alle weiteren diesfälligen Ermittelungen zu
in und dieſe Angelegenheit bis auf Weiteres auf ſich beruhen
u laſſen.

Die „Pr. Ztg.“ ſagt: Die „Berliner Revue enthält in dem
erſten Aufſatze ihres neueſten Heftes, welcher auch in andere Blätter

ſ

übergegangen iſt, die Anführung, der jetzige Juſtizminiſter gehöre
durch ſeinen Urſprung dem jüdiſchen Stamme an. Dieſe Nachricht,
gleichviel, ob von Bedeutung oder nicht, iſt thatſächlich unrichtig
Nach zuverläſſigen Familiennachrichten, welche bis in das ſiebzehnte
Jahrhundert zurückgehen, haben die Voreltern des Juſtizminiſters Si
mons ſich ſtets zum reformirten Glauben bekannt. t 2

Der in Berlin erſcheinende „Diſſident vom 11. d. enthält
folgende Bitte an die freien Gemeinden in Preußen:

Der Herr Cultusminiſter hat bei der Debatte über die Petitionen der Diſſi
denten geäußert es werde an den Diſſidenten Gemeinden ſein, den Beweis des Gei
ſtes und der in ihnen wohnenden Kraft zu konſolidiren dann werde es Zeit ſein,
durchgreifende Anordnungen zu erlaſſen ja ſelbſt zur Verleihung von Corporations
rechten zu ſchreiten. Um einen ſolchen Beweis anzutreten, ſcheint dem Unterzeichne
ten der erſte geeignete Schritt, die Statuten ſämmtlicher in Preußen beſtehenden freien
und deutſch (chriſt katholiſchen Gemeirden einzureichen und aus ihnen darzuthun,
daß alle wenn auch in äußeren Formen abweichend, auf demſelben Lebensgrunde ſte
hen und daſſelbe geiſtig ſittliche Prinzip verfolgen. Jch bitte daher die betreffenden
Gemeinden mir are ihrer Statuten franco unter Kreuzband zuzuſenden. Das
Wellere werde ich beſorgen. E. S. woffman

Breslau d. 14. März. Am Sonntage fand Nachmittags in
der Kallenbach' ſchen Turnhalle eine außerordentlich zahlreich beſuchte
Verſammlung von Deutſch Katholiken ſtatt, in welcher die Re
konſtituirung der alten, ſeit 1852 vertagten Gemeinde beſchloſſen wur
de, nachdem man auf das ausdrückliche Verlangen des königl. Polizei
Präſidiums die Erklärung zu Protokoll acceptirt hatte daß ſich die
Gemeinde als ſolche jedweder politiſchen Thätigkeit oder Parteinahme
enthalten wolle.“ Sobald die nöthigen Vorbereitungen und Anzeigen
bei den Behörden gemacht ſein werden, dürften wahrſcheinlich die got
tesdienſtlichen Verſammlungen unter Leitung des Herrn Hofferich
ter wieder beginnen. Was die Mitglieder der bereits beſtehenden
deutſch katholiſchen Gemeinde betrifft ſo dürfte es denſelben, wie die
„„Schleſ. 3.“ vernimmt, anheimgeſtellt werden, ob ſie ſich dem alten
Verbande wieder anſchließen wollen oder nicht.

Gumbinnen, d. 14. März. Die „Volkszeitung für Litthauen
und Maſuren“ veröffentlicht folgendes Reſkript des Ober Prä
ſidenten Eichmann an den Rittergutsbeſitzer v. Schön Da
niellen und Gen.:

„„Jn Folge der dem Herrn Miniſter des Jnnern abſchriftlich vorgelegten
Beſchwerde vom 12. November pr. bin ich veranlaßt, Ew. Hochwoblgeboren und den
mitunterzeichneten Beſitzern im dortigen Kreiſe im Auftrage des Miniſters des Jn
nern zu eröffnen, daß die Ausſchließung derjenigen Urwähler, welche
keinen eigenen Hausſtand haben, von demſelben nach Lage der beſtehenden Ge
ſetzgebung reprobirt worden und für die Zukunft Remedur getroffen iſt. Was die
Abgrenzung der Urwahlbezirke anlangt, ſo iſt die Sache zwar nicht mehr

dazu angethan geweſen, eine umfaſſende ſpezielle Erörterung eintreten zu laſſen, jedoch
Anlaß genommen, Fürſorge zu treffen, daß für die Zukunft jede Einmiſchung tenden
ziöſer Motive ausgeſchloſſen bleibe.

München, d. 14. März. Dem Vernehmen nach ſoll der kai
ſerlich franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe wegen der in der zwölf
ten Sitzung der Kammer der Abgeordneten von Profeſſor v Laſaulx
gehaltenen Rede bei dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei

ten Beſchwerde geführt haben. S
München, d. 15. März. Jn geheimer Sitzung bewilligte

heute (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) die Abgeordnetenkammer einen
Militaircredit von 6 Millionen Gulden für Inſtandſetzung des Heeres
und 7 Millionen Gulden für eventuelle Kriegsfälle. Mit dem Be
ſchluſſe wurde jedoch eine Adreſſe an Se. Maj. den König verbun-
den worin die Gründe der Zuſtimmung auseinandergeſetzt waren,
d. h. worin geſagt war, warum die Kammer einem Miniſterium, zu
dem ſie nicht das mindeſte Vertrauen mehr haben könne, dennoch ei
nen ſo bedeutenden Credit bewillige. Die Adreſſe iſt in ſehr ſcharfen
Worten abgefaßt, oder richtiger geſagt, lediglich ein Mißtrauensvotum
gegen das Miniſterium. Miniſter v. d. Pfordten hat vergebens gegen
einige Ausdrücke proteſtirt. Man ſagte ihm, das Mißtrauen datire
ſich nicht von einigen Wochen, ſondern aus einer früheren Zeit (Bam



Eine Stimme warnte ſogar vor der Bewilli
gung des Credits und meinte: wenn die Miniſter das Geld haben,
ſchicken ſie die Kammermitglieder heim. Dagegen nun verſicherte Mi
niſter v. d. Pfordten, daß die geſetzliche Friſt der Dauer des Landta
ges eingehalten und dieſer erſt verabſchiedet werden würde wenn
ſämmtliche Vorlagen durch ihn erledigt wären.

Heidelberg, d. 13. März. An der heutigen Verſammlung
wegen Errichtung eines Denkmals für den Frhrn. v. Stein an ſei-
nem Geburtsorte und Stammſitze Naſſau nahmen u. A. Theil Prof.
Häußer, Beſeler, Geh. Rath v. Vangerow, Welcker, Prof. Schenkel
(von Heidelberg), der bairiſche Abgeordnete Buhl, der württembergi
ſche Abgeordnete Reyſcher, der badiſche Miniſter a. D. v Duſch, der
naſſauſche Abgeordnete Dr. Braun Moritz v. Gagern und Heinrich
v. Gagern. Der Letztere führte den Vorſitz. Die Verſammlung be
ſchloß, eine Verſtändigung mit dem weſtphäliſch- preußiſchen Comité
über gemeinſchaftliches Handeln anzubahnen, zwiſchenzeitig aber mit
Sammlungen vorzuſchreiten. Unter den Toaſten bei dem folgenden
Mittagsmahl war auch einer von Heinrich v. Gagern auf Kräftigung
der deutſchen Centralgewalt und auf Volksvertretung bei derſelben.
Geſtern wurde dem Profeſſor Häußer durch eine aus den angeſehen
ſten evangeliſch proteſtantiſchen Bürgern beſtehende Deputation, an
deren Spitze ſich der Hr. Bürgermeiſter Sulzer befand, eine Pracht
bibel und eine ſchön verzierte, kunſtreich und maſſiv gearbeitete ſilberne
Platte überreicht. Es ſollte damit die dankbare Anerkennung aus
gedrückt werden für die von dem Profeſſor Häußer im Auftrage und
im Sinne des überaus größten Theiles der proteſtantiſchen Einwohner
Heidelbergs abgefaßte Eingabe an den hieſigen evangeliſch proteſtan
tiſchen Kirchengemeinderath gegen die Einführung der neuen Gottes-
dienſtordnung. Jn der ſilbernen Platte ſind des Gefeierten Verdienſte
in der Agendenfrage eingegraben und die Prachtbibel iſt mit Luthers
Worten Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn geziert.

Wien, d. 15. März. Die letzte „Moniteur“Note, die in
den heutigen wiener Blättern in der telegraphiſchen Analyſe mitgetheilt
wird, erfährt in denſelben eine nicht minder ſcharfe Beurtheilung, als
die Note vom 5. März, welche die Verſicherung brachte, daß ſich das
franzöſiſche Gouvernement aller kriegeriſchen Kundgebungen enthalten
habe. Es geht nur ein Grundzug durch die leitenden Artikel ſämmt
licher Blätter, mögen ſie eine offizielle, offiziöſe oder unabhängige
Stellung einnehmen, nämlich der, daß den Friedensverſicherungen Frank
reichs nicht zu trauen ſei, und daß ſich Oeſterreich auf alle Eventuali-
täten rüſten müſſe. Auch die Korreſpondenz Nachrichten lauten nach
wie vor in kriegeriſchem Sinne. Mit Ausnahme der täglich nach Jta
lien abgehenden maſſenhaften Urlauberzüge, ſchreibt man der „Deut-
ſchen Allg. Ztg.“, werden zwar von nun an keine weiteren vollſtän
digen Truppenkörper dahin mehr abgehen. Dafür wird die k. k. Re

v z it, beſchäftigen, die verſchiedenen Reſerve

berger Conferenz) her. hören, Frankreich zu verdächtigen, da es ſonſt Gefahr läuft, es zu be
leidigen und ſeinen Zorn zu reizen. Daſſelbe Blatt meidet: „Lord
Cowley wird heute in Paris ankommen. Leider deutet nichts darauf
hin, daß die von Frankreich bethätigte große Mäßigung und Klugheit
die Sachlage weſentlich veränderte. Oeſterreich concentrirt mehr und
mehr ſeine Streitkräfte unweit der piemonteſiſchen Grenze, und man
muß in dieſer Macht- Entwickelung eine Herausforderung und eine Dro
hung gegen Piemont ſehen. Unter ſolchen Umſtänden hat, wir fürch
ten es ſehr, die Ankunft Lord Cowley's in Paris nicht jene volle Wich
tigkeit, die ſie hätte haben können. Doch wir wollen warten.“

Paris, d. 17. März. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur““
meldet die Ernennung von zwei Contre-Admiralen und dreiunddrei
ßig Kapitänen und Lieutenants der Marine. An der Börſe iſt die
Stimmung ſehr matt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. März. Jn einer Beſprechung des letzten, die

allgemeine Lage betreffenden Moniteur Artikels hebt die Times zuvör
derſt hervor, wie die franzöſiſche Regierung, zum wenigſten was die
in ihrem amtlichen Organe enthaltenen Erklärungen angehe, nachge
rade alles Vertrauen verſcherzt habe. Man wiſſe nie, wo man daran
ſei, und ob man nicht den Worten den ganz entgegengeſetzten Sinn
beilegen müſſe der dem gewöhnlichen Sprachgebrauche nach in ihnen
liege. Jn einem Leit Artikel über die italieniſche Frage ſagt die
Morning- Poſt unter Anderm: Wir glauben nicht irre zu gehen,
wenn wir behaupten daß Lord Cowley ohne irgend eine beſtimmte
Weiſung nach Wien geſandt wurde, und daß er von Wien keinen
Auftrag zurück bringt, der franzöſiſchen Regierung irgend beſtimmte
Vorſchläge zu machen. Mittlerweile rückt die Kriegsgefahr immer
näher. Wenn die Regierung einer neutralen Macht ſich zur Ver
mittlerin zwiſchen zwei großen am Rande des Krieges ſtehenden Rei
chen aufwirft, ſo verſteht es ſich wohl von ſelbſt, daß ſie ihr Amt mit
Entſchiedenheit, Schnelligkeit und mit einem klaren Zweck im Auge
erfüllen muß. Sonſt bürdet ſie ſich die furchtbarſte Verantwortlichkeit
für die Folgen auf. Lord Cowley iſt ein Diplomat von großem
Scharfblicke und moraliſchem Einfluſſe. Aber wäre er Talleyrand ſel
ber, ſo würde er ohne beſtimmten Auftrag und ohne deutliche Wei
ſungen doch machtlos bleiben. Was nützt es, einen Geſandten von
Paris nach Wien zu ſenden mit dem einfachen Auftrage, der öſterrei
chiſchen Regierung zu ſagen: „„Fangt keinen Krieg an, haltet Frie
den, was habt ihr von Feindſeligkeiten und ihn dann nach Paris
zu ſchicken, daß er dort daſſelbe Sprüchlein der franzöſiſchen Regie
rung zuflüſtere? Graf Buol erklärt ihm: „„Wir haben keinen Wunſch
nach Krieg, wenn Frankreich den Status quo beſtehen laſſen will.
Und Graf Walewski ſagt ihm: „„Wir haben keinen Wunſch nach
Krieg wenn Oeſterreich nur irgend welche Bedingungen anbieten

i i i ie Dinge auf dem alten Flecke ſtehen.orp sſind, ſchleunigſt dahin dirigirt zu werden von wo die meiſte Gefahr
drohen ſollte. Die k. k. Regimenter italieniſcher Nationalität werden
gleichfalls innerhalb weniger Tage auf vollen Kriegsfuß geſetzt ſein,
und ſodann als Garniſonen theils in die inländiſchen Feſtungen, theils
nach Deutſchland in die Bundesfeſtungen verlegt werden, wogegen die
in Mainz und Raſtatt garniſonirenden Infanterie Regimenter Degen-
feld und Benedek den mobilen Armee-Corps zugetheilt werden ſollen.
Ein anderer Korreſpondent ſchreibt über die Vertheidigungs-Maßnah
men „Auch für die nöthigen Geldmittel iſt Sorge getragen worden,
indem Baron Brentano in dieſen Tagen wieder nach London gegan-
gen um Geld aufzubringen, und glaube ich, daß er diesmal, wo er
um einige Prozente nicht zu mäkeln braucht, auch Geld bekommen wird.
So ausgerüſtet, kann Oeſterreich entweder einen geſunden Frieden
ſchließen oder das Glück der Waffen verſuchen.“

Jtalien.
Turin d. 13. März. Der „Indipendente“ meldet, daß die 5

Kommandanten der Bataillone Freiwilliger, welche in Coni organiſirt
werden, ernannt ſind. Man nennt Corenz, Medici und Poſi. Das Ober
kommando ſoll dem General Garibaldi anvertraut werden. Die Or
ganiſation dieſer Bataillone würde unter Aufſicht des Generals Cial
dini und des Stabsoffiziers Cugia vor ſich gehen. Daſſelbe Journal
giebt nachſtehende Ueberſicht der Freiwilligen, welche am 10. März
1859 bei der Spezialkommiſſion eingeſchrieben waren Aus dem Lom
bardiſch Venetianiſchen 1331, Parma und Piacenza 576, Modena
408, Toskana 34, Romagna 8, Ungarn 3, Schweiz 2, Sicilien 2,-
Corſica 1, zuſammen 2365. Hiervon ſind: Grundbeſitzer 264, Stu
denten 454, freie Profeſſionen 409, Künſtler und Handwerker 1037,
zweifelhafte Gewerbe 58 Bauern 143.

Frankreich.
Paris d. 16. März. Der preußiſche Geſandte, Graf Pour-

tales, wird morgen vom Kaiſer empfangen werden. Derſelbe hatte
bereits mehrere Conferenzen mit dem Grafen Walewski. Die
„Patrie“ widmet heute dem „Moniteur Artikel längere Betrachtun-
gen die in ſo fern von Wichtigkeit ſind, als ſie von demſelben Schrift
ſteller herrühren der die geſtrige „Moniteur“ Note verfaßte. Nach
dem genannten Blatte hat Frankreich das heilige Recht, ſeinen Einfluß
geltend zu machen woraus die „Patrie“ ableitet, daß die kaiſerliche
Regierung nicht geſtatten könne, daß der öſterreichiſche Einfluß an der
Stelle des franzöſiſchen in Jtalien dominire. Eine ſolche Politik laſſe
der „Patrie“ zufolge keine EroberungsJdeen zu. Deutſchland brauche
deshalb in dieſer Beziehung keine Befürchtungen zu haben. Frankreich
liebe zwar die Verträge von 1815 nicht, es überlaſſe aber der Gewalt
der Ereigniſſe die ſpätere Abſchaffung derſelben. Deutſchland muß
nach den Erklärungen des „Moniteur“, wie die „Patrie“ meint, auf
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Förtſetzung des Proceſſes gegen die als Mitglieder des Phö
nixClubs angeklagten Jrländer iſt auf den 30. März vertagt worden,
da ſich die Geſchworenen nicht über ihr Verdict einigen konnten.

Rußland und Polen.
Aus Petersburg vom 16. März 10 Uhr Morgens, wird dem

„„Nord“ telegraphirt: „Durch kaiſerlichen Ukas, der ſo eben heute
Morgens erſchienen iſt, wird die Pferdeausfuhr auf den Grenzen von
Rußland und Polen verboten.“

Türkei.
Aus Konſtantinopel, 9. März, wird dem „Nord telegra-

phirt: daß der Divan ſich mit aller Macht gegen die Vereinigung der
Donau Fürſtenthümer wahren werde, obſchon der engliſche Geſandte
bereits Englands Abſicht, die vollbrachte Thatſache anzuerkennen, kund
gegeben habe. Derſelben Depeſche zufolge ſteht die Pforte mit Per
ſien ſo ſchlecht, daß ſie ſich hat entſchließen müſſen ein Heer von
20,000 Mann nach Kars zu ſchicken, da der Schah bedrohliche Hee
resmaſſen im Khoraſſan zuſammenzieht.

Cochinching.
Nachrichten aus Hongkong vom 29. Januar zufolge haben 130

Franzoſen und Spanier in Cochinchina den zehnmal ſtärkern Feind
geſchlagen.

Kunſt-Nachricht.
Die dritte und letzte Quartett- Soirée der Herren Röntgen,

John, Hermann und Grützmacher findet Sonntag den 20. März
Abends 6 Uhr im Saale des Kronprinzen ſtatt. G. Nauenbürg.

Concert und muſikaliſch- declamatoriſche Unterhaltung
des Fräulein John.

Wir erlauben uns die Theater und Muſikfreunde auf das be
vorſtehende „Abſchiedsconcert“ des Fräulein John noch beſon
ders aufmerkſam zu machen, da ſich Frl. J. während ihres bisherigen
Engagements an unſerer Bühne als eine überaus fleißige, viel
fach verwendbare Künſtlerin erwieſen hat, und wünſchen ihr bei
ihrem Abgange von Halle noch recht zahlreiche Beweiſe wohlwol
lender Anerkennung. G. Nauenburg-

Lotterie
Dei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe T19. Königl. Klaſſen Lotterke

fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 60,305. 1 Gewinn von 5000 Thlr.
auf Nr. 48,831. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 53,296. 1 Gewinn von 1000
Thlr. auf Nr. 3759. 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 56,050. 4 Gewinne zu 300
Thlr. fielen auf Nr. 15,561. 41,435. 57,022 und 82,697, und 9 Gewinne zu 100
n Nr. 21,421. 24,761. 37,117. 53,626. 55,805. 63,932. 65,833. 70,240
und 94,881.
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours,
Berlin den 17. März.

f

Jene Courſe. f. Brief Geſt. t. Brief Geld ſ. rief See e e o. Prior. S1850, 1852, 1854, do. Prioritäts 92 do. III. Serie S
1855, 1857 Ah 100 99 do. do. 4 98 97 do IV. Serie 4 95dito von 18564 100 995 ne 102 Wilhb. (Coſ.Od.) 16 451853 9 92 o. rioritäts- 41 do. (St. ior. 4S Saulſh an s 832 do. do. II. Eniſſ a S e t n

Prämten Anleihe Brl.-Ptsd. Magd. 1123 do. Prioritäts
von rn 3 114 Prior. Obl. a do. III. Emiſſion 4Kur u. Neumärk o. do. Lit. C. ar 972 97Schuldverſchreib. wer do. do. Lit. D. a 962 96, Ausl. Eiſenbahn

e e e n edo e. z. o vo i Serie 3 5377, 888, Anſerd. Rotterd. a 71 70
Schuldverſchr. der Breslau Schweid n ginn le

fmſch. 1 itz S 2Berl. Kaufmſch. 5 o e Fetger 22 Wudwigeh. Berb. 4 138
Pfandbriefe. Söin, Kreſeder T Mainz Ludwig.
Kur u. Neumärk. u 87 86 do. Prioritäts- 41 S t eißen s Sdo. de a Cön Mindener 132 1312, e lenburger n aOßtpreißiſche 82, do. Prior. Obl. dort S 1371Vonmetſche a 5 85 m Emiſ 102 102 Fartee- Sei e.

do do.

Poſenſche 4 98 98 do. do III. Emiſſ mdo. 3 867 86 do. do. do. An Zusl. Prisritätsdo. neue 688 r do. do. IV. Emiſſ. 84 S Actien.Schlefiſche 3 84 WMagdeb. Halberſt. 170 VNordb. (Fr.Wilh.)
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 40 39 B. Obl. J. del Eta Stirte Lit do. Prioritäts 4 983 do. Sb. v. Meuſe g.Weßßreußiſche- z en r 4 o Oeſtr. frz. Staatsb. 5 53

4 90 89 Niederſchl. Märk. 4do. Prioritats äe 4 91 S nländ. Fonds.Rentenb rtefe. do. Conv. Prior. 91 er wenKur U Neumärk. 4 93 92 o do. III. Serie g. en lPommerſche S. 5 92 do. do. IV. Serie 101 Banl Ltien z. 4 122
Joſenſchen Hort Riederſchle gweige S Danziger Krivatb. g. 79Preußſſche D 90 7 e i e m Königsb. Privatb. 4 81 80e e Stamm) Pr. s Nagdeburger do. 4 83Rhein u. Weſtph. 4 94 I Oberſchleſiſche Im 34Sächſiſche 4 93 A. u 125 124 Poſener 4 80Schlefiſche I e z d B. 7 it. I 2 Berl. Handels Geſ. 4 79 78St. Dt Antheiiſch. I 19317 13327 e. Prior. in. T D. cone CommaneFriebrichodor 134 133 do. Prior. Lit. 4 e dit Antheile 94r 183 do. do Lit B. 3 78 Preuß. Hand Geſ. SGold Kronen 9 5 9 4 do. do. Iit. D. 4 eAndere Hold mine a e o. r h u Sc p. abr. v. Eiſenbbed. 5 o Szen a 5 S 1095 100 Oprein Lartene 912, 80
Eiſenbahn -Kctien. Prinz Wilh. (Stee DenenAachen Düſſeldorf. 78 le Bohw.). Tier.do. Priorttäts n do. Prior. I. Ser. h Rhein. III. Sieg 79 78do. II. Emiſſion 4 edo. III. Emiſſion 4 91 do. do. Il Se 2 Ausl. Fonds.

Aachen Maſtrichter 28 27), Rheiniſche Braunſch. Bank 100/2

nene e e e5 rer 5 SBerg. Märk. L. A. 72 71 do. v. Staat gar. Darmſtädter Ba 80do do t B. S Rhein Nahe 48. Deſſauer Ereditb 3938do. Priorttäts- 1015, t. -Er.Kr. Gladb. 3 81 Geraer Bank 79do. do. U. Serieſs Io1 do. Prioritäts a Gothaer Privatb. 477 S
do. III. Serie v. do. II. Serieg Leipziger Creditb. 4 63 62Staat 39, gar. 75 74 do. III. Serie u Meininger Creditb. 4 74do. Düſſ. Elf. P. 4 Stargard Poſen 31 83 Norddeutſche Bank 79do. do. II. Serie s 1100 do. Prioritäts- 4 Oeſterreich. Credit 83do. (Dm.Soeſt) 4 S do. II. Emiſſion 4 S Thüringer Bank 4 68
do. do. II. Seriel a S do. III. Emiſſion 4 92 Weimarſche Bank 4 89

OppelnTarnowitz 40 à 40 gem. Nordbahn (F
bahn 138 à 138 gem. do. Sproz. Prior. 260 bez.
82 à 83 bez. u. G. Deftr. National Anleihe 68 à J b

r. Wilh) 52 à P gem. Oeſterreich. Franz. Staats
Darmſt. Bank 78 etw. à 79 bez. Oeſterr. Credit

ez. u. Br.
Die Umſätze in Eſſenbahn Actien waren nicht von erheblichem Umfange und deren Courſe erfuhren nur unwe

ſentliche Veränderungen.
ländiſche Fonds und Kredit Effekten erfuhren faſt ſämmtli

BankActien. Roßocker [gf. 4 pCt. 115 B.
verſche Bank [a] 937 bz. Luxemburger Bank [4] 72 G
Actien [4] 51 bz. u. G.
Minerva BergwerkaActien [5) 46 G.

Von preußiſchen Fonds wurden Staatsſchuldſcheine 1 pCt.

WaarenCredit Geſellſchaft [5) 93 bz u. G.

d höher als geßern umgeſetzt. Ausch eine anſehnliche Steigerung.
Hamburger Vereinsbant [4] 97 etwas bz. u. G. Hanno

Darmſtädter Zettelbank [4] 89 G. Genfer Creditbank
Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 90 bz.

Marktberichte. Breslau, d. 17. März. Spiritus pr. Eimer zu 60Magdeburg, den 17. n (Nach Wispeln.) W bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer

Weizen e Gerſte 50 6 gelber 50--89 J. Roggen 44—53Roggen daſer 7EGerſte 34—-49 Hafer 25—43H Ü23tartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 275

Nordhauſen, den 16. März.
Weizen 1 25 V bis 2 25
Roggen a 20 e 2 28Gerfſte e 17 e 1 26Hafer Be a L oRüböl pro Centner 16,
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 17. März.
Weizen loco 47 77

Roggen loco 43 44 nach Qualität, März 42,
bez. u. G. 43 Hr., Frühf. 42 hbez. u. Br. 42 G. Mai Juni 42 43 bez. u.

Br., 427 G. Juni Juli 45 43 bez. u. Br.
43 G. Juli Aug. 43 —44

Gerſte, große und kleine 34—42
Hafer loco 27—34 Frühf. 28 bez. Juni 28 bez.
Rüböl loco 139. Br. März i37 bez. u. Br.,

13 G., März April 13 Br. 13 G. April
Mat 13 bez. u. G., 13 Br. Septbr. Oetbr.
12 bez. u. G., 125 Br.Leinöl 12 April Mai I. Br.

Spiritus loco 19 bez., März u. März April 192,
bez. u. Br., 195 G. April Mai 199), bez. Br.
u. G. Mai Juni 20 bez. 20, Br. 20 G.,
Juni Jult 21 Br., 20 G. Juli Aug. 21
bez. u. G., 218 Br.

Roggen bei wenig veränderten Preiſen in matter Hal
tung. Rübsl in matter Haltung. Spiritus bei ſehr ge

Stettin, d. 17. März. Weizen, Frühf. 58 Roggen 41--43, Frühj. 41--409,, Juni Juli 421 Juli
Aug. 43 bez. Rüböl 132 März 139, da, April Mai
13 G., Sept. Oct. 129, da. Spiritus 182 Frühjahr
18 bez. Juni/ Juli 18 G., 179, da.

Hamburg d. 17. März. Weizen loco feſt, ab aus
wärts ſtille. Roggen loco ſtille, ab auswärts flau. Oel
pr. Mai 25,, pr. Oct. 24

London, d. 16. März. Sehr langſamer Verkauf von
Getreide zu Montagspreſſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,
am 18. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. März Vorm. am alten Pegel Nr. 5 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. März. F. Spanier, Güter, von
Magdeburg n. Schönebeck. G. Hermes, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. J. Tonne, Salpeter, v. Ham
burg n. Schönebeck. J. Große, Schiefer, v. Hamburg
n. Schandau. F. Wegner, Weizen, v. Magdeburg n.
Dresden. W. Baumeyer, Güter, v. Hamburg n. Halle.

A. Köhler, Heu u. Stroh, v. Pritzerbe n. Buckau.
ringem Geſchäft ſchwach behauptet G. Seedorf, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bugau.

Nilederwärts, d. 17. März.
Tetſchen n. Magdeburg. W. Köhling, Rutzholz, von
Grüneberg n. Magdebürg. J. Gietſchel, Braunkohlen,
v. rn n. Neuſt. Magdeburg A. Knorre, 2 Kähne,
Pechkohle, v. Gr. Prleßnitz n. Berlin. J John, zwei
Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. G. Voigt,
Porzellanerde, v. Trotha n. Berlin. F. Bornemann,
Zucker, v. Alsleben n. Berlin. H. Böttcher, Knochen
u. Knochenkohle, v. Halle n. Berlin. F. Gaube, drei
Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. V. Klepſch,
2 Kähne, desgl. C. Höppner, Kalkſteine, v. Nienburg
n. NeuſtadtMagdeburg. A. Schlenkrich, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. M. Jäger, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. J. Hanewald, Bretter u.
Werkſtücke, v. Pirna n. Hamburg.

Magdeburg, den 17. März 1859.
Königl. Schleuſenamt.

F. Beher, Bretter, v.

Haaſe.
e

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſanctionirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen et
waige Reklamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per-
manenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Commiſ
ſion entſchieden werden wogegen im Moment
einer etwa ſtattfindenden Mobilmachung Ge
ſuche um Zurückſtellung nicht mehr angebracht
werden dürfen.

Derartige Reklamationen ſollen nun bei Ge
legenheit des am S. und 9. April c. im
Schützenhauſe zu Cönnern und am 1II.,
12. und 13. ejd. im Gaſthauſe zur Wein-
traube zu Giebichenſtein ſtattfindenden
Kreis Erſatz Geſchäfts von dem Herrn Major
v. Kurowsky und dem Unterzeichneten ent
gegengenommen und entſchieden werden.

Zu dem Ende haben alle diejenigen Wehr-
männer erſten Aufgebots und Reſerviſten, wel-
che begründete Anſprüche auf Zurückſtellung ma
chen zu können glauben ihre desfallſigen An
träge bei den Ortsſchulzen anzubringen welche
dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläſſigen
Wehrmännerg zu prüfen und nach Maaßgabe
des Befunds darüber eine Nachweiſung aufzu
ſtellen haben aus der nicht nur die militairi

ſchen bürgerlichen und Vermögensverhältniſſe
der Bittſteller, ſondern auch die obwaltenden
beſondern Umſtände erſichtlich ſind, wodurch
eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt werden
kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich an den vorbenann
ten Tagen und zwar jedesmal an dem
Tage, an welchem die Militairpflich
tigen ihres Orts zur Vorſtellung vor
die Kreis Erſatz Commiſſion gelan
gen, vorzulegen auch iſt den Reklamanten
ſelbſt geſtattet, vor der Commiſſion zu erſcheinen.

Dabei bemerke ich noch ausdrücklich, daß
jede in Folge einer Reklamation etwa eintre
tende Zurückſtellung eines Wehrmannes oder
Reſerviſten nur bis zu dem nächſten Termine
Gültigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und
Reſerviſten, welche im letzten Termine zurück
geſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf weitere
Berückſichtigung haben wenn ihre Reklama
tionen auch in dem jetzt anberaumten Termine
wiederholt und als begründet anerkannt werden.

Halle, den 5. März 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Auction.

Wegen Abgabe meines Mühlengeſchäfts werde
ich Montag den 28. März von früh 10 Uhr
an 1 bis 2 Frachtwagen, 2 bis 4 Rüſtwagen,
1 Rollwagen, 1 Kutſche, 1 Oroſchke, ein Paar
Sielengeſchirre, verſchiedenes Kummtzeug, Höl-
zer, alte Oelfäſſer, eine kleine Gondel u. dergl.
mehr öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ge
gen baare Zahlung verkaufen.

Alsleben, den 16. März 1859.
Albert Ehrenberg.

Gärtner-Geſuch.
Ein unverheiratheter Gärtner kann ſofort

eine gute Stelle erhalten durch den Gärtner
F. Kunze auf dem Rittergute Runſtedt
bei Merſeburg.



So eben erſchien und iſt bei uns vorräthig

Predigten ans der Gegenwart.
VonD. Carl Schwarz

Oberhofprediger u. Oberconſiſtorialrath in Gotha
Preis 1 e 24

Pfeſffersche Buchhanclung in Halle.
Mohert Cohn'S

Seſdenband- und FPertzwaaren Lagerempfing bereits den größten Theil ſeiner Nonveauteées in Bändern, Blumen, Hü-
ten 2c., und dürfte jeder Geſchmack vom einfachſten bis zu den feinſten fagonnirten Bändern

Befriedigung finden.
Jeder ſoliden Concurrenz die Spitze bietend, ſind die Preiſe aller meiner Artikel,

kannt, ſehr billig geſtellt.
Käufer von ganzen Stücken und Wiederverkäufer erhalten beſondern Rabatt.

Garnituren für Herrenhemden,
Einſätze in allen Faltenlagen, Kragen und
Manſchetten, empfing in neuer Zuſendung

S.
Die Tapeten Handlung von Carl Mathis in Bisleben empfiehlt

bei herannghendem Frühjahr ihr reichhaltiges Lager Tapeten in den
neueſten Muſtern zur geneigten Beachtung.

wie be

Fenſter Nouleaux in den neueſten und ſchönſten Muſtern empfiehlt
Carl Mathäs.

Zum bevorſtehenden Reminiſceremarkte empfiehlt ſein reichhal
tiges Lager der neueſten und geſchmackvollſten Gold und Silber-
waaren el. BRäEEimg, Goldarbeiter, Markt Ur. 8.

Eisleben, den 17. März 1859.
Soeben iſt erſchienen:

D. Carl Schwarz,
Oberhofprediger u. Oberconſiſtorialrath in Gotha,

Predigten aus der Gegenwart.
Geheftet 1 24 Gebunden 2 F.

Vorräthig bei Sohroedel e Stmon in Iak e.
Weintraube.

Dienstag den 22. MärzGroßes Pocal- Concert des Keipziger Männer-Onarketts.
Anfang 3 Uhr. Entrée à Perſon 2 Das Nähere die Programms.

Auf dem Dorotheen Hofe bei Zörbig ſind Geſchäfts Verkauf.
noch ein Paar junge Schwäne zu haben. Jn einer fünf Tauſend Einwohner zählenden

Böning. Kreisſtadt Thüringens iſt eine in der frequen
Schlamm- Auction. teſten Straße gelegene Buchbinderei verbun

Dienstag den 22. d. Mts. Nachmittags 2 den mit einer Papier- und Galanterie Hand
Uhr werde ich in den Leipziger Teichen eirea lung, welche ſich ſchon ſeit 13 Jahren eine
250 Fuder Schlamm, gut präparirt, in einzeln nicht unbedeutende Kundſchaft erworben, Fami
Parzellen öffentlich meiſtbietend verkaufen. lien Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.

Böning. Reflectanten mit einem disponiblen Vermö-
Gute Sorten von Obſtbäumen Aepfel, V e e er on

g ie Anfragen A. S. 100 poste restanteBirnen Pflaumen u. Kirſchbäumen, auch ne n Naheree 8
Sauerkirſchen u. gewöhnliche Pflaumen einige
ſchönblühende Gehölze in großen Exemplaren Steinbruch.
(Bohnenbaum) ſind zu verkaufen in Dr. Al-
Iihn's Garten, Weidenplan Nr. 6.

Für mein in Delitzſch zu errichtendes Co
Ionialwagaren- u. Wevduktengeſchäft
ſuche ich einen Lehrling.

Robert Kotzſch in Zörbig.

Wichtige neue Schrift.
Der bevorſtehende Krieg

das Deutſche Volk.
(Verlag von Ffefer in Halle.

Preis 5
Vorräthig: Föalke in der Feter-

schen Ruchhan ung Erfurt
vei Villaret.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Jüdicke

in Capellenende bei Reidebur. T
Ein Flügel iſt zu verkaufen Leipzigerſtr. 6.

Jch empfehle alle Sorten von Mühlſteine,
Kuhtröge, Schweinetröge, Pferdekrippen, Grab
ſteine, Fenſtergewände und Sohlbänke, Thür
gewände mit und ohne Verzierungen, und wird
jeder Auftrag billigſt und beſtens ausgeführt.

Rittergut Gorenzen b. Mansfeld.
C. Preßler.

(Verwalterſtelle.) Ein junger Deko
nom findet auf einem Gute Stellung als Ver
walter durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Pernaniſchen Gugsno billigſt bei
Hermann Pröpper,

Leipzigerſtraße Nr. 6.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Speck

kuchen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Echt Peruan. Guano
unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

J. S. Mann in Halle.
Brillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

vorzüglicher Güte zu Fabrikpreiſen,

Operngucker u. Fernröhre
v. d. berühmteſten Künſtlern des Jn u. Auslandes,

Alkoholometer u. Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen
alles zu den billigſten Preiſen
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10,

Werkſtatt für mathem. phyſik. u. optiſche
Jnſtrumente.

Das Fensfonat, Leipzigerſtr. Nr. 9,
ewährt ſtets Schülern unter billigen

edingungen Aufnahme.

Friſchen Seedorſch,
friſche Kieler Sprotten,
friſche Speckbücklinge

erhielt ſoeben D. V S.
Volksliedertafel.

Sonntag Abends 7 Uhr findet eine ge
meinſchaftliche Liedertafel der zum „Sänger
bunde a. d. Saale“ gehörigen Geſangvereine
auf der Weintraube ſtatt. Zutritt haben
alle Mitglieder, außerdem erhalten dieſelben 1
Billet zur beliebigen Verfügung und ſind ſolchefür hre Mitglieder im Laufe des Sonntags

beim Unterzeichneten und Abends bei Dewitz
am Eingange zu haben. Albert Müller.

Stadt- Cheater in Halle.
13. Vorſtellung im IV. Abonnement.

Sonntag den 20. März: Stradellg, Oper
in 3 Akten von Flotow.

Montag den 21. März 14. Vorſtellung im
IV. Abonnement: Gaſtſpiel des Herrn
Chaſchke vom Stadttheater zu Leipzig:
Der Lumpenſammler von Paris,
Drama in 5 Akten und 1 Vorſpiel der
Quai von Aufterlitz, von L. v. Al
vensleben. Wunderlich.

Theater in Eisleben.
Sonntag den 20. März Von Sieben

die Häßlichſte, Luſtſpiel in 4 Akten von
Louis Angely.

Montag den 21. März: Czaar und
Zimmermann, komiſche Oper in 3 Ak
ten von Lortzing. Obſtfelder.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurden wir durch die glück
liche Geburt eines kräftigen Töchterchens erfreut

Halle, den 18. März 1859.
Th. Ebert und Frau.

Entbindungs- Anzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)

Die heute Mittag 487, Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Anna, geb.
Hachenberger von einem kräftigen geſun
den Knaben, erlaube ich mir hiermit Verwand-
ten und Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Pawliſchewo, den 15. März 1859.
P. Keferſtein.

Todes Anzeige.
Unſere liebe Marie ſtarb geſtern Nachmit

tag 4 Uhr an der Gehirnentzündung.
ſtatt beſenderer Meldung

Merſeburg, den 17. März 1859.
Der Vermeſſungs- Beamte
Wohlfahrt und Frau.

Dies



n

Beilage zu Nr. 66 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. März 1859.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 8. März. Geſtern hielt die Norddeutſche

FlußDampſfſchifffahrts Geſellſchaft in der hieſigen Börſenhalle ihre dies
jährige ordentliche General Verſammlung. Es waren 1073 Actien
durch 26 Actionaire vertreten. Die Betriebs Einnahmen haben die
Ausgaben nur um 984 Thlr. überſchritten aus Anlaß der dauernden
ungünſtigen Handelsverhältniſſe und des beiſpiellos niedrigen Waſſer-
ſtandes. Dieſer Ueberſchuß iſt, als zur Vertheilung einer Dividende
ungeeignet, dem Reſervefonds zugeſchlagen. C. A. Jacob in Halle
und H. Zuckſchwerdt in Magdeburg ſind diejenigen Mitglieder des
VerwaltungsRaths, welche der Provinz Sachſen angehören. S. Kauf
mann hier blieb Vorſitzender des Verwaltungsraths. Da die
Transportmittel der Geſellſchaft einen mehr als doppelten Geſchäfts
verkehr des abgelaufenen Jahres zu bewältigen im Stande ſind, ſo iſt
es mehr als wahrſcheinlich, daß der 59er Ueberſchuß eine erkleckliche
Dividende abwerfen wird.

Jn vergangener Woche brachte man in Berlin ſchon Mor-
cheln zu Markte, ließ ſich aber die Metze mit 1 Thlr. 10 Sgr. be
zahlen. Neue Kartoffeln wurden die Metze mit 2 Thlrn. bezahlt.

Unter den Maskenzügen und Vorſtellungen die der diesjäh
rige Carneval in Köln ins Leben gerufen, ſtehen die in dem Rieſen
ſaale Gürzenich ſtattgehabten Aufführungen obenan. Am meiſten
wurden die Lachmuskeln erregt und die lauteſten Beifallsſtürme her
vorgerufen durch die Gerichtsſcene: Der Verbrecher von Tauben
hain“, in welcher eine gewiſſe Perſönlichkeit in der großen Seineſtadt
ſehr ſtark herhalten mußte. Der Angeklagte L. N. Schmitz war nicht
nur beſchuldigt, ſchon in früheren Jahren diverſe Ränkereien ange
richtet und einen kranken Mann veranlaßt zu haben ſich für geſund
auszugeben“, ſondern auch namentlich unlängſt „im Wiener Hofe ei
nen Stiefel, der einem Oeſterreicher gehörte, zu ſtehlen verſucht zu
haben.“ Als Zeuge figurirt in den Acten u. A. ein Kammermädchen
Clotilde E. welcher der Dieb, als er attrapirt worden einen
Napoleon verſprochen hat.

Remſcheid, d. 14. März. Kaum iſt ein Jahr verfloſſen,
ſeit in Elberfeld die Doppel-Giftmorde vorkamen, in Folge deſſen im
Juni v. J. der ehemalige Polizeidiener Steiniger und die Wittwe
Herken zum Tode verurtheilt wurden, und ſchon wieder hört man
von einem Giftmorde ſprechen, der Anfangs dieſes Jahres in un
ſerer Gemeinde verübt ſein ſoll. Zwei als ſehr reich bekannte, unver
heirathet zuſammenlebende Brüder ſtarben unerwartet kurz nach ein
ander, ſo daß das allgemeine Gerücht entſtand, als ſeien die Beiden
unter Verdacht erregenden Umſtänden geſtorben. Es fand nun am
28. Febr. die Ausgrabung und gerichtliche Obduction der Leiche des
zuletzt Verſtorbenen ſtatt. Wie man hört, ſollen die Aerzte bei nähe
rer Unterſuchung der ihnen übergebenen Körpertheile Gift gefunden
haben worauf heute die Ausgrabung und gerichtliche Obduction des
Anfangs Januar verſtorbenen Bruders gleichfalls ſtattfand und ein
Neffe der beiden Verſtorbenen verhaftet und nach Elberfeld ins Ge
fängniß abgeführt wurde. Möge es der weiteren Unterſuchung gelin
gen den geheimen Faden dieſer noch in Dunkel gebüllten Todesfälle
auf die Spur zu kommen und wenn wirklich ein Verbrechen vorlie
gen ſollte, die Thäter zur wohlverdienten Strafe zu ziehen.

Aus Anlaß der unvereinbaren Widerſprüche zwiſchen der offiziel
len und der offiziöſen Preſſe in Paris erinnert die „Oſtd. Poſt“
den „Conſtitutionnel“ an die Anekdote von jenem frivolen Geſellen,
der, als ihm ſeine Freunde vorwarfen, daß er ſo oft die Unwahrheit
ſpreche und dabei immer bei Gott und bei ſeiner Ehre ſchwöre, ihnen
antwortete: „„Na, wenn ich bei Gott! ausrufe, ſo iſt das manchmal
nur ſo eine Redensart, und da braucht ihr's gerade nicht zu glau
ben; wenn ich aber „auf Ehre!“ ſage, dann, bei Gott! iſt's
wahr!“ Ein Blatt ſchreibt: „Was kann ich für Jtalien
thun?“ fragte Napoleon III. den Marcheſe G., ſeinen Jugendbekann
ten, einen italieniſchen Patrioten. „Majeſtät““, war die Antwort,
„„ziehen Sie Jhr Bein aus dieſem Stiefel!“

Einige Engliſche Unternehmer beabſichtigen ein unterſeeiſches
Telegraphenkabel zwiſchen Großbritannien und Nord Schleswig zu
legen. Nach den angeſtellten Unterſuchungen hat ſich das ſogenannte
rothe Kliff auf der Weſtſeite der Jnſel Sylt als der dieſſeits günſtigſte
Ausgangspunkt für den Kabel ergeben.

Paris, d. 13. März. Kürzlich wurde hier abermals ein
Theil der Doubletten aus der Münchener Bibliothek und der von ihr
erſtandenen Quatremère' ſchen Sammlung verkauft die ſeltenen Werke
wurden meiſtens ſehr hoch bezahlt; ſo z. B. das Rationale Guil.
Durandi, 1459 bei Fuſt und Schöffer in Mainz gedruckt, mit 4600
Fres.; die erſte Ausgabe des Juſtinian, in Mainz bei Schöffer 1468
gedruckt, mit 5400 Fres.; die Decretalien des Papſtes Bonifacius VIII.,
gedruckt in Mainz bei Schöffer 1470, mit 460 Fres.; die Decretalien
des Gratianus, Mainz bei Schöffer 1472, mit 2900 Fres. ein Rö
miſches Meßbuch von 1484 mit 580 Fres; eine unvollſtändige Bibel
mit Holzſchnitten mit 1910 Fres.

Tunis, d. 26. Febr. Seit einiger Zeit beſchäftigt ſich ein
Engländer, Namens Davis, mit Ausgrabung an der Stelle, wo
Carthago geſtanden hat, und es ſind berefts Kunſtgegenſtände auf
gefunden worden, welche eben ſowohl den Geſchmack wie den Reich
thum der Carthager bezeugen. Ebenſo läßt ſich aus den aufgefunde
nen Gegenſtänden ein Schluß auf ihren ſociglen und moraliſchen Cha
rakter ziehen. Jn den letzten Wochen hat ſich auch der Prof. der Ar
chäologie in Paris, Beulé, dort eingefunden, der beſonders Nachfor
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ſchungen in Bezug auf Architectur in dieſen Ruinen anſtellt. Der
hieſige franzöſiſche Generalconſul Leon Roche, der ſich hier allgemeine
Achtung erworben und ſich als ein ſehr guter Diplomat bewährt hat,
unterſtützt die Bemühungen Beider nach Kräften und beſtreitet die
Koſten von zehn Arbeitern aus ſeiner eignen Taſche. Zwiſchen Davis
und Beuleé herrſcht das größte Einverſtändniß.

Aus der Provinz Sachſen
Der Stand der Halle Nordhäuſer Eiſenbahn Angelegenheit

hat ſich, wie die „Nordh. Ztg.“ hört, bis jetzt immer noch nicht ge
beſſert. Die Magdeb. Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft iſt zwar wegen
Uebernahme unſerer Bahn mit dem Handelsminiſter in Unterhandlung
getreten, doch iſt wenig Ausſicht vorhanden daß ihre Vorſchläge, auf
Verſchmelzung beider Unternehmen und Sicherſtellung ihrer jetzigen
Rente durch Prioritäts Aktien hinausgehend, die Genehmigung des
Handelsminiſters erhalten werden. Die Petition an das Abgeordne
tenhaus anlangend, ſo iſt zwar anzunehmen daß daſſelbe nicht ver
kennen wird, wie wünſchenswerth und nothwendig unſere Bahn iſt,
doch dürfte eine Hülfe von Staats wegen nach den in derartigen
Eiſenbahn Angelegenheiten ſeither von der Regierung gegebenen Er
klärungen, wenigſtens für die nächſte Zeit ſchwerlich zu erwarten ſein.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 5. Februar.

Hr. Geheimrath Müller zeigt einige bei Eisleben gefundene Schwefelkiescon
eretionen von eigenthümlicher Geſtalt vor, welche in ibrer Form und Oberfläcken
zeichnung an verſteinerte Pflanzen erinnerr, ohne doch ſolchen ihren Urſprung zu ver
danken.

Hr. Dr. A Graefe theilt in Anſchluß an frühere Mittheilungen des Hrn. Prof.
Volkmann über ſtereoskopiſches und Doppeltſeben einige Beobachtungen mit nach de
nen ſich bei Schielenden die Anſicht des Hrn. Prof. Volkmann beſtätigt, daß auf Grund
einer allmäbligen Verwöhnung von zwei auf nicht identiſche Stellen der Netzhaut fal
lenden unter fich ähnlichen Bildern das eine überſehen werden kann und gewöhnlich
überſehen wird.

Schließlich macht Hr. Prof. M. Schultze auf einige Eigenthümlichkeiten im
Baue des wenſchlichen Auges aufmerkſam, nach welchen eine genaue Centrirung der
brechenden Medien, wie ſie von Optikern an Linſenſhſtemen erſtrebt und zur Beſelti
gung der ſphäriſchen und chromatiſchen Aberration mit für nothwendig gehalten wird,
am wienſchlichen Auge nicht vorhanden iſt.

Sitzung vom 19. Februar
Hr. Prof. v. Schlechtendal ſpricht über die deutſchen Pinus- Arten. Der

Vortragende legt Zapfen einer foffilen Art, Pinus trachyptera vor, die Hr. Forſt
rath Hartig in Braunkoblenlagern bei Holzminden gefunden und welche der me
xicaniſchen Pinus vigra ähnlich iſt; desgleichen Zweige von Pinus pumilia, un-
cinata Mughus aus dem botaniſchen Garten in Braunſchweig. Daran knüpft der
Vortragende Bemerkungen über die Variatfonen, welche die Tannzapfen in ihrer Ent
wickelung, je nach ihrem Standorte, der Beleuchtung u. ſ. f. erleiden. Vergleichende
Unterſuchungen haben ferner gelehrt, daß die Pinus sylyestris ſich von den übrigen
Pinaster Arten dadurch unterſcheidet, daß die Blattſchupven von der P. S lvestris
während des Weachsthums abbrechen und nur ein Rudiwent derſelben an der Baſis
eines jeden Nadelpaares ſitzen bleibt, wäbrend die übrigen Pinaster dieſe Verſtümme
lung nicht erleiden. Der Vortragende hält es für wahrſcheinlich, daß die als pumilia,
Mughus, montana, uliginosa beſchriebenen Arten zu einer und derſelben Species
zuſammengefaßt werden müſſen die ſich durch die unverkümmerte Entwickelung der
Blattſchuppen von P. sylvestris unterſcheidet.

Ferner legt Hr. Prof. v. Schlechtendal drei Hefte der Flora des Serres
et des jardins de Europe vor.

Hr. Prof. Girard legt Beiträge zur Statißik der inneren Verwaltung des
Großherzogthums Baden Heft 7“ vor, welches eine geologiſche Karte der Umgebung
von Badenwekler von Prof. Sandberger enthält; ferner geognoßiſche Be
ſchreibung des unteren Breiegau?s von Dr. Platz Daran knüpft der Vortragende
Bemerkungen über die geognoſtiſchen Verhältniſſe des unteren Schwarzwaldes.

Sitzung vom 5. März.
Hr. Prof. Volkmann theilt nachträglich zu ſeinen früheren Angaben über ſte

reoskopiſches Sehen noch einen Verſuch mit, welcher recht ſchlagend den vſychiſchen
Einfluß beim Einfachſehen von auf nicht identiſche Stellen der Netzhaut fallenden Bil
dern erweiſt.

Hr. Dr. A. Graefe demonkrirt ein neues von Dr. Liebreich in Berlin con
ſtruirſes Ophthalmoſkop, welches namentlich durch vaſſende Vorrichtungen zur Fixirung
des Kranken eine Erleichterung zur Erkennung des Netzbautbildes darbietet, und leitet
ſeine Demonſtration durch einen Vortrag über die verſchiedenen Methoden der Be
leuchtung des Augengrundes und die verſchiedenen bisher angewandten Ophthalmo
kope ein.ſko Hr. Prof. Girard zeigt einige ibm zugegangene angeſchliffene Marmorplatten von

einem neuen Fundorte im Sauerlande (Weßpbalen) vor, die ſich zum Theil durch
große Schönheit der Farben auszeichnen.

Das Orgel- Concert des Herrn Homeyer
fand am 15. d. in der St. Moritzkirche zu Halle ſtatt. Wir fanden die Kirche nahezu
gefüllt von aufmerkſamen Hörern und in dieſem Beſuche bethätigte die Erfahrung von
Neuem, daß in Halle eine große Liebe für künſtleriſch werthvolle Leiſtungen wohnkt,
auch für ernſte, denn die Orgel ſchmeichelt verweichlichten Sinnen nicht, ſondern for
dert einen reinen gebildeten Geſchmack und faß möchte man ſagen, die Feierlichkeit ei
nes tiefen Gemüthes. Unſere durch den Ruf des Künſtlers geweckten Erwartungen
find noch übertroffen. Der Zauber der Töne nahm die Stimmung der Verſammlung
gefangen. Mit umfaſſendſter Fertigkelt, mit geiſtvollſter Ausbeutung des Weſens der
Orgel und mit genialer Durchführung der Aufgabe erhob der Künßiler die Gemüther
wie durch eine höhere Gewalt. Auf eine aueführliche Beſprechung müſſen wir we
gen des engen Raumes verzichten, doch noch mit einem Worte das eteript des
Concertgebers berühren. Es umfaßt in der bibliſchen Darſtellung die böchſt mög lichſte
Steigerung der Gefühle, die ſtärkfen Contraſte der Empfindungen und dieſe kamen
durch das Tongemälde unſerer Seele zur Vorſtellung: das Erwachen der Entſchlafe
nen, voll Entſetzen hier und überſtrömend von Freude dort, den Jubel der guten En
el und den Hohn der böſen, dies alles in einem eigenthüwlichen, Mark und Bein er

(reifenden Tonmeere; dann trennten ſich die Reinen von den Unreinen und die S
hige Majeſtät des Richters glaubten wir nehe zu fühlen die Böſen ſcheinen e e
ju erheben andere ſich entſchuldigen zu woßen aber das eſgne Gewiſſen iſt das W
gel des geſprochnen Urtheils und ſie ſtärzen hinab in die Tiefe geſchleudert von der
Gewalt der Gerechtigket, und oben feiern die ſeelſgen Geiſter den Sieg Gottes im
Menſchen Eine Leiſtung wie wir ſie hürken, iſt ein Dewels, daß die Muſik be
rechtigt iſt, darzuſtellen da war auch nicht von Uebetreibung in der Nachahmung,
es wurden Gefühle und Empfindungen gemolt, nichts onderes und das vermag un
beſtritten die Muſik. Sie thut aber wobſ, ein beſtimmtes Thema zu nehmen und dem
Hörer ſo eine Grundlege für ſeine Phantaſie zu geben. B.



Zu dem „Eingeſandt“ in Nr. 61 dieſer Zeitung.
Der Verfaſſer i entweder wenig unterrichtet von der wabren Sachlage oder hat

nicht die Fähigkeit, ſich darüber klar auszuſprechen. Eine Merſeburger Wittwen
Koſſe giebis gar nicht. Es giebt nur einen Prieſter Wittwen und Waiſen Fia
cus, 2) einen Schullehrer Wittwen und WaiſenFiseus (bekde im Stifte Merſeburg),

D eine Stift Merſeb. Prediger und Schullebrer Wittwen und Waiſen Penſions
Keſſe (Privat, Anſtalt), H die allg Schullehrer Wittwen e Tag teahe

Anſtalt im Reg Bez. Merſeburg. Bei Nr. 1 find Schullehrer gar nicht, bei Nr. 2und 4 ausſchließlich bei Nr. 3 u ſebr geringem Maße (kaum 6—8) betheillgt. Nr.

und 2 bemeſſen ibre Thätigkeit nach landesberrlich beſtätigten Leges v. J. 1718.
Rr. 3 ſt an ihr Statut gebunden vom J. 1833. Bei Nr. Uns ſteht keiner Be
börde zu, Aenderungen der Statuten reſp. Leges vorzunebmen. Es bleibt nur übrig
Nr. In dem „Eingeſandt“ iſt die allg. Schullehrer Wittwen und Waiſen
Unterſtützungs Anſtalt im Reg.«Bez. Werſeburg aber nicht einmal genannt. Ehe da
her ſich irgend in eine Verhandlung eintreten läßt mit dem Einſender, reſp. von „„Pe
tition“ die Rede ſein kann W der Gegenſtand genau bezeichnet werden, um
den es ſich handelt, auch event. zur Abwehr von Nr. I 3. Jeßt weiß Niemand,

r.was Einſender eigentlich will oder meint.

Was dem Herrn Einſender vorſtehender Bemerkungen nicht klar i das finden
doch andere Einſender als richtig bezeichnet, wie aus den folgenden beiden uns zuge
ſandten Aufſätzen zu erſehen iſt. Die Redaction.

Zur Lehrer- Wittwen Angelegenheit.
Dem lieben Collegen 4, der die Angelegenheit der allgemeinen Unterſtützungs

Anſtalt für evangeliſche SchullehrerWittwen und Waiſen in Nr. 61 dieſer Zeitung
wieder angeregt bat werden viele Lehrerherzen zum Danke fich verpflichtet fühlen.
Ja, es unterliegt keinem Zweifel, daß die jetzige Penſion einer Lehrerwittwe von
allen Seiten für ungenügend erkannt wird. Es fragt ſich nun, kann denn die An
ſtalt bei ibrer jeßigen Einrichtung mehr für die Wittwen und Waiſen thun und
können und wollen vielleicht auch die Lehrer für die Anſtalt in Zukunft mehr thun
Die allgemeine Unterſtützungsanſtalt für evangeliſche Schullebrer Wittwen und. Wai
ſen unſeres Reg. Bezirks iſt durch die Bemühungen des hochverdienten nun in die
Ewigkeit eingegangenen Geheimraths Dr. Weiß im Jabre 1830 geſtiftet. Jm Jabre
1839 waren bereits 21,750 Thlr. angeſammelt. Jm Jahre 1847 betrug das Capital
42,500 Thlr. und wie wir aus dem 5. Stück des diesjährigen Amtsblattes erſehen,
hat doſſelbe im Jabre 1857 eine Höhe von 85,800 Tölr. erreicht und es läßt ſich
annehmen daß es jetzt über 90,000 Tolr. betragen muß. Die laufenden Einnahmen
haben im Jahre 1857 nach Abzug des Beſtandes 7029 Thlr. 24 Sgr. betragen da
von ſind an die Wittwen und Waiſen 1701 Thlr. 13 Sgr. gezahlt und über 5825
Thlr. find als ActivCapitalien angelegt worden. Bei ſolchem Stande der Kaſſe ſollte
man allerdings meinen daß nach aller Wahrſcheinlichkeitsberechnung viel mebr für
die Wittwen und Waiſen geſcheben könnte. Was nun die zweite Frage betrifft,
ſo glaube ich auch dieſe mit „ja““ beantworten zu können. Jch weiß wobl, daß
es vielen Lehrern bei ihrem ſpärlichen Einkommen ſchwer wird nur die 2 Thlr. Bei
träge jährlich aufzubringen. Trotz dem aber weiß ich, daß nicht leicht auch nur Einer
fich wetgern wird dieſen Beitrag zu verdoppeln. Jn früheren Jahren iſt dieſe Frage
in den Lehrer Conferenzen zur Sprache gekommen und meines Wiſſens iſt nicht eine
Stimme laut geworden, die ſich gegen eine Erhöhung der Beiträge ausgeſprochen hätte.
Ja, ich glaube mit Beſtimmtheit behaupten zu können, Alle, Alle werden mit Freu
den dem Antrage auf eine angemeſſene Erhöhung beiſtimmen wenn ſie nur dadurch
die Gewißbeit erlangen daß damit auch für eine beſſere Zukunft ihrer Hinterlaſſenen

geſorgt wird. g.Laut Nachweis der Königl. Regierung zu Merſeburg Amtsblatt St. 5 Nr.

ſeiner Zelt nicht ermangeln mit in die. Relbe der Kämpfer in dieſer ſo wichtigen An

gelegenheit zu treten z ihm herzlichen Gruß und Dank X. X. Z.

Bekanntmachung.
Die von den Staatsanleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und

1855 A. am 1. Oetober d. J. zu tilgenden Schuldverſchreibungen ſollen am 19. d.
Mts. Vormittags 10 Uhr, in unſerem Sitzungszimmer, Hranienſtraße Nr. 92,
im Beiſein eines Notars öffentlich durch das Loos gezogen werden. Die gezogenen
Schuldverſchreibungen werden demnächſt nach Littern, Nummern und Beträgen durch
Zeitüngen und Amtsblätter bekannt gemacht werden. z

Berlin, den 16. März 1859.
Haupt Verwaltung der Staatdſchulden.

Natan. Gamet. Nobiling. Guenther.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 21. März d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang W Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Armenkaſſenrechnung pro 1856. 2) Wahl eines Bezirksvor

ſtehers. 3) 2 Anträge auf Entſchädigung für abgetretenes Terrain.
4) Bau einer neuen Orgel in der Glauchaiſchen Kirche. 5) Bewil
ligung einer Entſchädigung für die Beſorgung der Wäſche der
Hospitaliten.

Geſchloſſene Sitzung.
Auskunft über die Koſten der Polizeiverwaltung.

auf Gehaltserhöhungen.
2) Antrag

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte,
e Angekommene Fremde vom 17. is 18 März.

Stadt Zürieh. Hr. Fabrik. Förſtemann a. Nordheim. Hr Juwel. Sibert a.
Eßlingen. Die Hrrn. Kaugl. Schrader a. Allagen Weinderg u. Schwarz a.
Gladbach, Engel a. Ulm, Wanzenheim a. Königeberg.

Solduner Ring. Hr. Partik. Sturt a. Clapham. Die Hrrn. Karfl. Kan per
mann a. Gaßhof, Schnädelbach a. Berlin, Wiener a. Dresden Pohl a. Frank
furt a. M., Schauer a. Köln, Nelle a. Magdeburg Spanier a. Bielefeld Tie
zel a. Tornau, Hildebrand a. Blankenburg, Jacobi a. Kaſſel, Büchel a. Hof.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Frankfurt a. M., Pfannenberg a.
Bautzen. Hr. Kaſſirer Sauer a. Mannheim. Hr. Ober Jnzen. Lindner a.
Velzen. Hr. Fabrik. Köbler g. Jena. Hr. Agent Bergſtein a. Bremen. Hr.
Steuerbeamter Liſtner a. Stettin. Hr. Oekon. Müller a. Trieſt:

Stadt Hamburg. Hr. Jang a. Solingen. Hr. Grubenbeſ. Gruhl a. Holden
ßedt. Hr. Rittergutsbeſ. Bach a. Coſau. Hr. Fabrik. Barſekow a. Calbe. Hr.
Sergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hie Hern Kauf Grünhagen a. Helaſtedt,
Thiel a. Hagen Nerinz a. Serlin, Pauling a. Mainz. Hr. Pfivat. Thieme
a. Dresden.

Schwarzer Bär. Hr, Fabrik. Schüß'er a. Chemnitz. Hr, Webermſtr. Schnei
der a. Zinna. Hr. Meler Burdach a. Bitterfeld.

Goldäne Kugel. Hr. Grubenbeſ. Stolle g. Schönebeck.
Wagner a. Erfurt Hahnſtein a t
thor re HaHöſöel zur Hisenbahn-.
Stuttgart. Die Hren, Kauſt. Hollmann u. Seifert u. Seifert u.
Elſte a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrr. Keufl.
g ſenburg S.
Hr. Oberſt v. Bernhorft m. Fam u. Dienerſch. a.

Hr. Oekon.
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Luftdruck 335, 16 Par. L. 335,06 Par. L. 334,19 Par. L. 332,80 Par. L.
Dunſtdruck 2,77 Par. Z. 2,48 Par. L. 2,64 Par. L. 2,63 Par. L.
Rel. Feuchtigkteitt 83 pCt. t. 82 t. 72
Luftwärme 5,5 G. Rm. G. Rm. 5,1 G. Rm. 7,1 G. Rm.

s zu Halle a. d. S. m dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter-

Wittwe

Ein in der kleinen Ulrichsſtraße belegenes thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde
Haus und Hof, jetzt die neue Polizei No. rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur

Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf
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Akkord berechtigen.

am 28. Septbr. 1859 Vormittags 11 Uhr

Das T Konkursmaſſe der Handelsfrau Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-

alle a. d. Saale, am 11. März 1859.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

ſoll Der Kommiſſar des Konkurſes.Freund.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten März, April, Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1858 findet den 2.
Mai d. J. und folgende Tage von Nachmit-
tags 2 Uhr ab kleine Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 15. April zuläſſig.

Halle, den 23. Februar 1859.
M. Goldſchmidt.

gut zur erſten und alleinigen Hypothek geſucht.
Daſſelbe hat einen Werth von über 30,000 A.
Selbſtdarleiher wollen ihre Adreſſen verſiegelt
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gelangen laſſen.

Ein Landgut in der Elbaue mit über
300 Morgen Auen- und Höhenland,

zur Hälfte Rapps- und Weizenbo
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep

ten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

2 Die Ausführung der Pflaſtrrarbeiten den, guten Wieſen, guten Gebäuden,pen hoch, Zimmer Nr. S ror dem Deputir quf dem Wege zwiſchen der Zuckerfabrik zu
Benkendorf und Delitz a/B.,

vollſtändigem lebenden u. todten Ju-
ventar, ſoll preiswürdig bei 28,000ſo wie die 0Forderung, und ein Landgut zwiſchen

Schreiber a. Corbe

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Anlieferung reſp. Baggerung von 50 Schacht
ruthen Kies, ſollen einzeln im Wege der
Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Der Koſten Anſchlag und die Be

dingungen ſind in meinem Geſchäftszimmer zur
Anſicht ausgelegt.

Süvern, Baumeiſter.
Eine freundliche Wohnung von 3 auch 4

Stuben mit geräumig m Balkon Kammern,
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Küche und übrigem Zubehör iſt zum 1. Juli

von den Schneidermeiſtern Eduard Brörnme zu vermiethen Promenade Nr. 48. z

Halle und Delitzſch mit eireg 130
Morgen Rapps- und Weizendoden,
guten Gebäuden, vollſtändigem Jn-
ventar, bei 20,000 Forderung, beide
ſchleunigſt verkauft werden. Alle näheren
Bedingungen und Franco Anfragen werden
ſchnell und ſolid ausgeführt durch den

Agent E. F. Weiſe in Delitz ſch.
Einen Lehrling ſucht der Bürſtenmachermei

ſter Bubendey, Domgaſſe Nr. 4.

i



D.

Siebente Vorleſung
zum Beſten des Frauen Vereins für Armen

und Krankenpflege
Sonnabend den 19. März Abends 6 Uhr

im Saale „„Zum Kronprinzen
Der Vorſtand.

Für ein mittelloſes Mädchen von 7 Jahren,
ein liebliches Kind, welches ſeine, dem Kauf
manns Stande angehörigen Eltern früh verlo-
ren und bis jetzt in einem achtbaren Hauſe
eine ſorgfältige Erziehung erhalten hat, wird
eine gebildete Familie geſucht die aus Wohl
thätigkeitsſinn geneigt wäre, daſſelbe in Erzie
hung oder an Kindes Statt ohne Vergütigun-
gen aufzunehmen.

Gefällige Offerten werden von dem Vor
munde unter Chiffre R. P. durch Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Ein Burſche kann in meine Honigkuchen
bäckerei und Zuckerwagaren- Geſchäft in die Lehre

treten. M. Müller,Geiſtſtraße Nr. 17.
G

e I 7Ein erfahrner Schä-
EP wird zum 25. Mai (Johanni) auf

dem Rittergute Netzſchkaun bei Mer
ſeburg geſucht.

z e
Sechs tüchtige Schlossergesellen und ein

Kisendreher, die schon in Maschinenfabriken
gearbeitet haben, finden sofort Arbeit bei

Queva Comp. in Erfurt.
Zwei junge Leute, welche von Oſtern d. J.

ab die hieſigen Schulen beſuchen wollen, kön
nen bei mir unter günſtigen Bedingungen Koſt
und Logis erhalten.

Eiskeben, den 18. März 1859.
Der Privatſekr. Schwennicke.

Jung meisten
nung unter alleiniger Firma fortführen werde.

Halle, den 18. März 1859.

Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß Herr Eduard Zeifinnach freundſchaftlichem Uebereinkommen aus dem bis jetzt von uns unter der n Fus

Zeising
geführten Geſchäft ausgeſchieden iſt, und ich daſſelbe wieder wie früher für meine eigne Rech

Richard Jungmeister,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

300 Gewinne mehr
als bei Voxiger.

9909999909909999

Gewinn fl. 250,000, 200,000,

wird ſranco überschickt.
Loose werden zu dem billigsten Preis

200,000 cmden,
Hauptgewinn der Ziehung

am 1. April
Oesterreichische Fisenbahn-ILoose.

20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ete. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein,

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen,

direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

e ä
2100 Looſe

erhalten

2100 Gewinne
590

150,000, 40,000, 30,000,
den Plan dieser, auf's Grossartigste
es ist derselbe gratis zu haben und

geliefert und beliebe man sich baldiget

Anton Form in Frankfurt am Main,

Das Werk erſcheint in fünf Lieferungen
Abonnenten ſein.

Jn der G. C. Knappischen Verlagsbuchhan gung iſt ſoeben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Die Vögel Deutſchlands und ihre Eier
von

Fürchtegott Gräßner (Oberlehrer an den Franckeſchen Stiftungen zu Halle).
Zweite ſehr vermehrte und gänzlich umgearbeitete Auflage des früher erſchienenen Werkes:

Die Pier der Vögel Deutschlands von Naumann und Buhle,
Erstes Heft.

Preis pro Heft mit je zwei eolorirten Kupfertaſeln 4 Thlr. mit 2 uncolorirten Kupfertafeln 20 Sgr.
und wird bis Ende 1859 in den Händen der

200 und 300 ſo wie 1000 bis
2000 kann ich gegen genügende Sicherheit
nachweiſen. Schwennicke. t
S Laden Vermiethung.

Ein Laden in vorzüglicher Lage, in der
Nähe des Marktplatzes, iſt zu vermieth en ud
kann ſofort oder am 1. April e. bezogen wer
den. Reflectanten erfahren Näheres beim Kfm.
Carl Deichmann, Ob.Leipz.- Str. hier.

Düngeranction.
Sonnabend den 26. März früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ 16
große Haufen verſteigert.

Eine neue fahrbare Feuerſpritze mit Schlauch
und Rohr, den Strahl 130“ weit treibend und
nach der neueſten Conſtruction gebaut, ſteht zur
Anſicht und zum Verkanf beim

Kupfer und Meſſingwaarenfabrikant

Mit heutigem Tage habe ich mein Mühlen-
geſchäft hierſelbſt an Herrn loritz Liebe
aus Eisleben käuflich übergeben

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen meinen aufrichtigen Dank abſtatte
bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger geneig
teſt zu übertragen.

Artern, den 15. März 1859.
Louis Schneider.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bitte ich
das meinem Herrn Vorgänger gewährte Ver-
trauen auch auf mich übertragen zu wollen und
erſuche meine zeitherigen Geſchäftsfreunde, ihr
mir bis jetzt bewieſenes Vertrauen auch in dem
neu übernommenen Geſchäfte mir zu bewahren.

Artern, den 15. März 1859.
Horita Liebe.

30 Wispel
reine Roggenkleie billgſt Markt Nr. 13.

Eine Schloſſerwerkſſatt mit neuem Werk

zeug, ſowie ſämmtliches Hausgeräthe ſoll we
gen Auswanderung ſchleunigſt verkauft werden
vom

Schloſſermeiſter Konrgd in Lauchſtädt.

Saamen-Wicken
verkauft F. Dönitz, Bahnhof Schkeuditz.

Eine gebrauchte aber noch gute loeomo
bile Dampfmaſchine von cs. 6 Pferdekr.
und 2 Saug und Hubpumpen von ca. 9 Lach
ter und 7 9 Kolbendurchmeſſer werden zu
kaufen geſucht. Offerten nebſt Preisangabe fr-
H. H. poste rest. Eisleben.

Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich das
bis heute unter der Firma: C. R. Voigt

Haaſe geführte Geſchäft unter der Firma:
Eduard Haagſe fortführen werde und bitte
das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen
auf die neue zu übertragen.

Merſeburg, den 15. März 1859.
Eduard Haase.

Zwei Stück Brahma PutraHähne und ein
Cochinchina Hahn acht Stück Wild aber
ſehr zahme Kaninchen zur Zucht, ſind zu ver
kaufen Steinweg Nr. 10.

Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf
in Lettewitz Nr. 12.

Ein ſtarkes Pferd ſteht zu verkaufen in Nr.
32 zu Zſcherben.

Preßh efe
M in vorzüglicher Qualität iſt fortwährend

billig zu haben in der Fabrik von
Kommallein G Wand

in Nordhauſen.

S e Se

ſadt Magdeburz

mern Sicherheit zu geben,
entnommenen Steine auch ſehr weißes u. locke

d Waldwolle zum Polſtern à W
/4 De
Waldwollwatte à Tafel 10
Waldwollſtrickgarnea
Waldwollflanell à Elle 12 15
Waldwoll-Barchent à Elle 8--10
Waldwoll Leib und Rückenbinden à

25
Waldwoll-Sohlen à 4 10
Waldwollöl in Loth-, 1 Loth und

2 LothFläſchchen empfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.
Commiſſionslager der ſtändiſchen
Kreisweberei-Factorei zu Lanban.

Creas Leinen à Webe 7 30
Hand u. Taſchentücher à DOtzd. 25

bis 10
Herren-, Damen und Kinderhem-

den in großer Auswahl bei
Friedr. Arnold.

Eine große Partie bedruckter Cachmir-
Tiſchdecken empfiehlt in den neueſten Deſe
ſins und zu den billigſten Preiſen

Wriedr. Arnoléä.
Friſcher Kalk

iſt Mittwoch den 23. März e. auf der Cö-
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

500 Preßrückſtände von Rüben hat zu
verkaufen C. Jeiſing in Gröbers.
Blafebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Johanniskartoffeln,
ganz frühe zum Saamen, ſind zu verkau
ſen in der Oekonomie Klausthorſtraße 18.

D. Kohnert.
Wicken zur Ausſaat empfehlen

H. Wagner S Sohn,
Domplatz Nr. 9.

Eine einſpännige Halb Chaiſe, von
Schmidt und Stellmacher fertig, und einen
einſpännigen Leiterwagen verkauft

Nieke, Strohhof, Herrenſtr. Nr. 26.
Guten Kappſamen hat noch abzulaſſenres Mehl liefern, verpflichte ich mich, mehrere

Monate dafür zu garantiren. Karl Eiſte in Canena



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte geaicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. Gl. Mann.
Engl. Asphaſt-Bedachungs- Fil d. in Roben 4 200 F. und

Steinpappe habe ſtets auf Lager.
haben.

Broſchüren über die Anwendung ſind gratis zu
J. G. Kamm.

Stuck Conſirmanden Anzuge,
der vollſtändige Anzug von 25. Thlr. bis
15 Thlr., empfehlen

WV. Saal CLeipzigerſtraße 105/396.
Das RNobelſte und Neueſte in feinſten und ſoliden

Herren-Garderoben
empfehlen in unübertrefflich großer Auswahl
W en n Leipzigerſtraße 105/396.
T Für Damen und Conſirmanden

empfehle ich mein nunr ſauber und dauerhaft gearbeitetes Lager
von Engliſchen und Franzoöſiſchen Korſets zu den billigſten Prei-
ſen. Für Wiederverkäufer in Dutzenden bedeutenden Rabatt.

Schmeerſtraße Nr. 17, 1 Treppe hoch. F.
Mein durch neue Zuſfendung reichhaltigſt ſortirtes Lager:

ſchwerer weißer Leinen, Bettuberzugszeuge, Matratzen-
drells, u. br. Bettdrells und Federleinen, rein
leinener Handtücher- und Tiſchzeuge, weißer und bunt
leinener Taſchentücher er.

empfehle zur geneigten Beachtung.
Er Markt u. Schmeerſtr. Ecke Nr. 3.

HOffne Queckſilber-Manometer en nene
ſten Conſtructionen empfiehlt E. G. Wenne,

Preis Courante liegen zur Verfügung Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtr. Nr. 4

D. H. Daniel in Berlin,
Oberwallſtraße Ur. 12u. 13, Ecke der Jägerſtraße, Creppe,

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern
ſein vollſtändig ſortirtes en Lros Lager der neueſten

Früuhjahrsmäntel und Mantillen
zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.

An nn e De d Saſſe Heere en
burg, Fachtmann in Buttſtädt, J. C.
Schmidt in Cöthen, Sueß in Weißenfels,

e
Uhr im Saale der Weintraube

Schmiedehand werkszeug

Anzeige.
Gemüthskranke, ſowie auch andere Kranke

nehme ich zur Behandlung und Pflege in mei
ne Penſionsanſtalt auf, nach jährlichen Beträ-
gen von 400 bis zu 100

Villa Boehlen bei Grimma in Sachſen
Dr. Baltz, dirig. Arzt der Anſtalt.
Reiſe Stereoscopen,

welche ſich wie ein Brief zuſammen legen und
leicht in einer Rocktaſche transportiren laſſen,
nebſt einer großen Auswahl von Stereoscopen
Bildern empfing
Richard Pauiy', gr. Steinſtr. 8.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen““ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Bruſt u. Flaſchen
Säugehütchen ohne
Schwefel u. Milch
zieher empfiehlt

F. Hellwig.
Mein neu aſſortirtes Lager von allen Sor-
ten braunen Baroque- u. ſchwarz-
polirten Nahmen zu Photogra-
phieen empfehle ich hierdurch zur geneigten
Abnahme zu den billigſten Preiſen.

H. GBfS HEGEägroße Ulrichsſtraße Nr. 49.
Kronen, Kiſſen und Kränze

empfiehlt F. W. Nortzel, Schmeerſtr.
Kettengarne in allen Nrn. empfiehlt

C. Seyfarth, Markt 11.
Einige eiſerne Ackerpflüge, erſter und eigner

Conſtruction, ſtehen zum Verkauf mit Garan
tie wegen Aufgabe de Geſchäfts desgleichen

ſowie Stahl und
Eiſenſorten baldigſt und billigſt bei
Schumann in Halle, gr. Steinſtr. Nr. 32

i.

Heute Freitag Ballotement

Böllberg.
Sonntag Horn Concert im Saale bei

Teichmann.

Ammendorf.
Sonntag den 20. März: Großes Mili

tair-Concert, Anfang Nachmittag 3 Uhr,
im „Goldnen Adler“ bei Ratſch.

Hr. Dir. Wunderlich.
Wir gratuliren und danken zugleich daß

Sie unſern ſo oft ausgeſprochenen Wunſch er
füllen und nächſte Woche das jetzt ſo viel ge
gebene Schauſpiel Das Teſtament des
großen Ehurfürſten zur Aufführung brin
gen. Nicht leicht möchte ein günſtigerer Zeit
punkt für daſſelbe kommen als gerade jetzt, wo
die Frage: ob Krieg oder Frieden, manches
Herz bang oder freudig klopfen macht, und wir
halten es daher für Pflicht, jeden Vaterlands-
freund auf das Stück aufmerkſam zu machen.

N. C. B. R. E. V. B.
Unſerm ſlebenswürdigen Flamino Fräul.

John, wünſchen wir einen recht zahlreichen

C

0 J und S 9 r7T e Wmusilalisch-declamatorische doiree,
egeben von Ottälfe John, Schauſpielerin vom Stadt Theater zu Halle,

Capelle des Herrn Stadtmuſikdirector John ſowie
Wetter ling und Herrn Eisfeld vom Hoftheater zu Sondershauſen.Nummer dieſer Zeitung mitgetheilt. 9

Karmrodt, in der Tulpe

Beſuch zu ihrem Abſchiedsconcert vielleicht übt
die Wunderlampe aus „Aladin noch einige
Zug und Zauberkraft.

Viele ihrer Freunde.
und unter gefälliger Mitwirkung der
des Fräul.

Das Programm iſt in der geſtrigen
Billets à 5 ſind in der Muſikalienhandlung von

und an der Kaſſe zu haben.

e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 2 Uhr verſchied nach langen Lei
den unſer guter Vater, Schwieger und Groß
vater, der Altſitzer Johann Gottlob Erd
mann Förſter zu Lettin

T eilnehmenden Verwandten und Bekannten
theilen es mit der Bitte um ſtilles Beileid mit

die trauernden Hinterbliebenen.

e
Die mir während meines hieſigen Engagements gewordene Theilnahme und freundS liche Aufforderungen ermuthigen mich, ein geehrtes Publikum zu meinem Abſchiedseon terte

ergebenſt einzuladen Odtitüe one

Tafelglas S Friſche Leinkuchen
empfiehlt in allen gangbaren Sortent in aller bare offerirt in großen und kleinen Partieen billig

G. Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92. J. J. Weber, alter Markt.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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